
Fußball. Zur Vorbereitung auf die neue
Saison hat der FSV Waiblingen am Wo-
chenenden gleich vier Turniere ausge-
richtet. In allen Altersklassen trat der
FSV mit dem jüngeren Jahrgang an. Die
C-Junioren holten sich dabei den Tur-
niersieg.

Acht Mannschaften waren bei den G-
Junioren am Start. Im Finale setzte sich
der TSV Schmiden mit 7:0 gegen den
MTV Stuttgart durch. Der FSV Waiblin-
gen II wurde Vierter, die KFA Winnenden
Sechster vor dem SC Urbach und dem
FSV Waiblingen II. Zehn Teams kämpf-
ten bei den F-Junioren um den Sieg. Hier
siegte der SV Salamander Kornwestheim
vor dem MTV Stuttgart. Weitere Platzie-
rungen: 6. TSV Schwaikheim, 8. KFA
Winnenden, 9. FSV Waiblingen.

Bei den D-Junioren bezwang der MTV
Stuttgart im Finale den VfL Kirchheim
nach Neunmeterschießen mit 5:4. Den
dritten Platz belegte der FSV Waiblingen
I, der FSV II wurde Sechster vor dem SC
Weinstadt.

Acht Mannschaften spielten bei den C-
Junioren um den Turniersieg. Hier be-
siegte der Gastgeber FSV Waiblingen im
Endspiel den FV Ravensburg mit 1:0. Der
FSV II belegte Rang sechs.

Turniersieg für
C-Junioren des FSV

Mayr, Schaaf und Christian Redmer wur-
den Landesmeister in der Schützenklasse,
Kuruc, Ulrike Klotz und Gaby Fuchs holten
sich den Titel in der Frauenklasse. Steilen,
Knödler und Michelle Haller siegten in der
Schülerklasse A, Lukas Müller, Tobias,
Mehler und Nadja Sachse standen in der
Schülerklasse B ganz oben auf dem Trepp-
chen. Und schließlich holten sich Weller,
Lukas Schicker und Achim Hofmann auch
noch Silber in der Jugendklasse. Steilen,
Knödler, Haller und Müller brachten wie im
vergangenen Jahr auch noch den Hein-Fi-
scher-Gedächtnis-Pokal für die besten
Schülermannschaft mit ins Welzheimer
Leintal.

Weitere Platzierungen (1-3) der Rems-
Murr-Schützen: 2. Schützenklasse Mann-
schaft: SKam Fellbach-Schmiden, 2. Frau-
enklasse Mannschaft: SKam Fellbach-
Schmiden.

die 600er-Marke und gewann überzeugend
mit 612 Ringen vor seinem Vereinskamera-
den Bodo Kaiser (591) Gold. Becker holte
sich zusammen mit Kaiser und Thomas
Koppenhöfer auch Gold mit der Mann-
schaft. Für eine handfeste Überraschung
sorgte Marlies Baum in der Frauen-Senio-
renklasse.

Vor über 20 Jahren hatte die deutsche
Einzelmeisterin von 1972 ihren letzten
Wettkampf bestritten. Erst vor wenigen
Wochen griff Baum wieder aktiv zum Bo-
gen, wurde auf Anhieb Zweite bei den
Kreismeisterschaften, gewann anschlie-
ßend die Bezirksmeisterschaften und stand
nun auch auf Landesebene ganz oben auf
dem Treppchen. Mit 535 Ringen ließ sie ih-
ren Vereinskameradinnen Gaby Fuchs (485)
und Ursula Knorr (454) keine Chance.

Weiteres Gold sammelten die Schützen
der SGi auch in den Teamwettbewerben.

mit 6:2 Punkten. Gold für Weiß, Silber für
Mayr. Ebenfalls in der Schützenklasse
schoss sich Simeon Schaaf als Dritter der
Vorrunde bis ins kleine Finale vor und be-
hielt dort im Kampf um Bronze gegen Mi-
chael Werz aus Nürtingen die Oberhand.

Nicht weniger spannend verlief der Wett-
kampf in der Damenklasse. Mit einem Ring
Vorsprung vor der Fellbacherin Nicole Du-
scha ging Marion Kuruc von der SGi als
Beste der Qualifikationsrunde in ihre Aus-
scheidungskämpfe. Erst im Goldfinale un-
terlag die Welzheimerin mit 0:6 Punkten
und holte sich Silber. Duscha siegte im
Kampf um Bronze gegen die Sabrina Hutt
von der SVng Endersbach-Strümpelbach.

In der Alterklasse scheint Frank Becker
auch auf Landesebene im Moment das Maß
aller Dinge zu sein. Der SGi-Schütze, im
vergangenen Jahr noch Fünfplatzierter,
knackte als einziger Schütze seiner Klasse

Keine Höchstleistung musste Bärbel Bös
in der weiblichen Juniorenklasse vorwei-
sen. Bereits vor den letzten sechs Pfeilen lag
die 17-jährige Gymnasiastin mit 64 Ringen
Vorsprung uneinholbar vor der Konkurrenz
auf Platz eins. Mit 548 Ringen sicherte sich
Bös den Landestitel vor Franziska Laux
vom SV Mögglingen (483 Ringe).

Mit dem zweitbesten Ergebnis im ersten
und der Bestleistung im zweiten Durchgang
distanzierte Lara Weller in der weiblichen
Jugendklasse ihre Konkurrenz deutlich.
Weller erarbeitete sich einen 27-Ringe-Vor-
sprung und gewann mit 569 Ringen vor ih-
rer Konkurrentin aus Brackenheim.

Kaum zu schlagen waren die Welzheimer
auch im Erwachsenenbereich. Als Erster
der Qualifikationsrunde musste sich Cami-
lo Mayr in der Finalrunde lediglich seinem
Bundesligakameraden Christian Weiß ge-
schlagen geben. Weiß siegte im Goldfinale

(wdt). Überaus erfolgreich haben sich
die Schützen der SGi Welzheim bei
den Landesmeisterschaften in Ludwigs-
burg präsentiert. Mit den Teams hol-
ten die Welzheimer fünfmal Gold und
einmal Silber. In den Einzeln sicher-
ten sich die SGi-Schützen viermal Gold,
fünfmal Silber und dreimal Bronze.

Am ersten Wettkampftag standen mit Lu-
kas David Steilen und Janina Knödler in
der Schülerklasse A, Lara Weller in der Ju-
gendklasse und Bärbel Bös in der Junioren-
klasse gleich vier SGiler auf dem Podest.
Steilen holte sich mit sehr guten 625 Ringen
die Bronzemedaille, Knödler schaffte mit
591 Ringen Platz zwei und damit Silber.

Welzheimer Schützen überzeugen: 18 Medaillen
Bogenschießen: Landesmeisterschaften in Ludwigsburg / Insgesamt neun Titel / Marlies Baum sorgt für eine Überraschung

Fellbacher C-Junioren holen Pokal
Moritz Zeithammel, Nikola Haug, Carlo Went-
zel, Kevin Schmieg, Erkan Düzgün, Christo-
pher Ihm. Vordere Reihe: Florian Setka, Mat-
teo Giek, David Pöschko, Marvin Listl, Niklas
Pollex, Leon Braun, Rifaat Al-Shammaa und
Tim Milz. Bild: Privat

Die Fußball-C-Junioren des SV Fellbach ha-
ben sich mit einem 4:3-Sieg im Elfmeterschie-
ßen gegen den FSV Waiblingen den Bezirks-
pokal gesichert. Die Siegermannschaft aus
Fellbach, hinten von links: Trainer Gert Giek,
Lukas Eggers, Nic Evans, Benjamin Nimigean,

Frauen siegen, Männer verlieren
Tennis: Erster Sieg für die Frauen des TV Birkmannsweiler

holte einen weiteren Punkt für den TVB.
Rose Rommel gewann deutlich. Alysa Kögel
unterlag. Ein Doppel musste mindestens
noch gewonnen werden. Kögel/Rommel
holten zuerst den wichtigen Punkt in ihrem
souverän gespielten Doppel. Kristin Ment/
Stefanie Dennhardt erkämpften sich auch
einen Sieg nach einem langen Match. Sarah
Lorenz/Claudia Ettensberger mussten sich
knapp geschlagen geben.

Bezirksliga, Männer: TC Rommelshausen
– TV Birkmannsweiler 5:4. Nach den Ein-
zeln war der TVB in einer misslichen Lage.
Nur zwei Siege gab’s. Alexander Hertle
spielte druckvoll und gewann. Dominik
Fleck zeigte ebenfalls gutes Tennis, auch er
holte einen Punkt. Philipp Heidemann, Ke-
vin Benz und Martin Daiber verloren nach
langen Matches im Match-Tiebreak. Auch
Philipp Klöpfer musste eine Niederlage ein-
stecken. Hertle/Klöpfer gewannen zwar
deutlich ihr Doppel, jedoch unterlagen Hei-
demann/Benz und Fleck/Petersen.

zeigte sehr gutes Tennis und erkämpfte sich
den Sieg. Blieberger/Staufer waren nah
dran am Sieg, aber der Match-Tiebreak
brachte das bessere Ende für die Fellba-
cher. Rilling/Stoll ließen nichts anbrennen,
sie siegten schnell und deutlich.
Hausmann - Rommel 6:3, 6:0; Lässing - Kerschner 6:3,
6:3; Speidel - Blieberger 6:2, 6:1; Totzek - Staufer 1:6,
1:6; Eisemann - Rilling 1:6, 3:6; Müller-Frank - Stoll
0:6, 1:6; Lässing/Speidel - Rommel/Kerschner 4:6, 4:6;
Hausmann/Eisemann - Blieberger/Staufer 5:7, 6:3,
10:6; Totzek/Müller-Frank - Rilling/Stoll 2:6, 2:6.

Bezirksoberliga, Frauen: TV Birkmanns-
weiler – SPG Weinstadt 6:3. Scheinbar ge-
schwächt traten die Frauen des TVB die Be-
gegnung an. Kristin Ment griff nach drei
Jahren Verbandsspielpause wieder ins Ge-
schehen ein. Sie zeigte gutes Tennis und ge-
wann knapp im Match-Tiebreak. Stefanie
Dennhardt machte es ihrer Gegnerin
schwer, dennoch behielt diese am Schluss
die Oberhand. Claudia Ettensberger ver-
buchte im Match-Tie-Break den Sieg für
sich. Sarah Lorenz dominierte stets und

(kam). Ihren ersten Sieg hat die erste Frau-
enmannschaft des Tennisvereins Birk-
mannsweiler (TVB) eingefahren. Die Frau-
en 40 bleiben auf Erfolgskurs, die erste
Männermannschaft musste sich knapp ge-
schlagen geben.

Verbandsliga, Frauen 40: TEV R.W. Fell-
bach – TV Birkmannsweiler 4:5. Eine harte
Nuss hatten die Frauen 40 zu knacken, Fell-
bach war ein sehr guter Gegner. Petra Rom-
mel verlor trotz ihres Ausdauer-Tennis.
Sylvia Kerschner spielte mit vollem Ein-
satz, musste sich aber geschlagen geben.
Maret Blieberger verlor erstmals in dieser
Saison. Souverän gewann Sybille Staufer
ihr Einzel.

Auch Sabine Rilling ließ ihrer Kontra-
hentin keine Chance. Gabriele Stoll erlief
wie immer jeden Ball und brachte ihre Geg-
nerin zur Verzweiflung. Beim 3:3 nach den
Einzeln mussten die Doppel wieder die Ent-
scheidung bringen. Sehenswert war das
Einserdoppel von Rommel/Kerschner, es

Tennis. Mit einem überraschend klaren
Heimerfolg gegen den SV Sillenbuch ha-
ben sich die Männer 30 des TV Hohen-
acker in der Spitzengruppe der Oberliga
festgesetzt und die Tabellenführung ver-
teidigt.

Überraschend ohne die nominelle
Nummer zwei und drei angetreten, hatte
Sillenbuch in den Einzelbegegnungen
wenig entgegenzusetzen. Robert Royt,
Tobias Marquardt, Michael Kurz, Jörg
Marquardt, Thorsten Tham und Tobias
Eisenbarth gewannen ihre Matches alle-
samt deutlich in zwei Sätzen. Royt/Kurz
holten in den anschließenden Doppelbe-
gegnungen den siebten Zähler, während
sich Tobias/Jörg Marquardt sowie Oliver
Stoll/Christian Tham mit Siegchancen
jeweils knapp geschlagen geben mussten.
Somit bleiben der TV Hohenacker und
der TC Ruit nach dem vierten Spieltag
ungeschlagen an der Tabellenspitze; alle
anderen Mannschaften mussten bereits
mindestens zwei Niederlagen einstecken.
Am kommenden Sonntag folgt für Ho-
henacker der nächste harte Brocken: Im
Lokalderby kommt der abstiegsgefährde-
te TV Oeffingen.
TV Hohenacker – SV Sillenbuch 7:2. Royt - Mainka
6:2, 6:3; T. Marquardt - Schäfer 5:2, Aufgabe Schä-
fer; Kurz - Hub 6:4, 6:3; J. Marquardt - Maier 6:1,
6:4; T. Tham - Fischer 6:1, 6:1; Eisenbarth - Rückert
6:0, 6:1; Royt/ Kurz 6:2, 6:0; T. Marquardt/J. Mar-
quardt - Mainka/Rückert 4:6, 7:5, 9:11; Stoll/C.
Tham - Hub/Fischer 5:7, 3:6.

Heimsieg gegen
Aufstiegsanwärter

Schalke – ein Spiel wie jedes andere
Fußball: Rüdiger Rehm, neuer Trainer der SG Sonnenhof, geht die Partie am Freitag gegen den Bundesligisten gelassen an

Da geht’s lang. Rüdiger Rehm hat bei der SG Sonnenhof Großaspach die Cheftrainerrolle von Alexander Zorniger übernommen. Am Freitag erwartet er den FC
Schalke 04. Bild: Becher

Von unserem Redaktionsmitglied
Gisbert Niederführ

Schalke 04 kommt nach Großaspach.
Am Freitag um 18 Uhr erwartet Regio-
nalligist SG Sonnenhof Großaspach den
Bundesligadritten in der Comtech-
Arena. Bei den Gastgebern hat mit Rüdi-
ger Rehm ein neuer Trainer das Sagen
– und doch scheint sich nichts verändert
zu haben.

„Der einzige Druck, den ich habe, ist, die
Spieler weiterzubringen“, sagt Rehm (33).
Die SG war in der zurückliegenden Saison
überraschend Vizemeister geworden. Da
könnte vom Trainer ja mindestens die glei-
che Platzierung erwartet werden. Daran
denkt Rehm nicht: „Es ist meine Hauptauf-
gabe, jeden Spieler ein Stück weiter an den
Profifußball heranzuführen. Automatisch
werden wir so auch als Mannschaft besser.“

Der Satz könnte von Zorniger stammen.
Der hat sich vor wenigen Wochen überra-
schend verabschiedet, nahm das Angebot
von Red Bull Leipzig an. Dort wartet – un-
ter dem neuen Sportdirektor Ralf Rangnick
– eine große Aufgabe auf ihn; und obwohl es
dieselbe Liga ist (Regionalliga), wohl auch
ein deutlich verbessertes Salär.

Bei der SG Sonnenhof ist dadurch der
Co-Trainer nach vorne gespült worden. Rü-
diger Rehm hat 188 Zweitligaspiele bestrit-
ten, ist seit 2008 in Aspach, zunächst als
Spieler, dann als spielender Co-Trainer und
nun eben als Cheftrainer. Die Aufgabe ist
nicht neu für ihn. Schon unter Thomas
Letsch und Jürgen Hartmann hat er mehre-
re Wochen lang die alleinige Verantwor-
tung gehabt. Genauso, als Zorniger beim
DFB zur Ausbildung als Fußballlehrer war.
„Ich denke, ich habe genug Erfahrung ge-
sammelt. Das müsste ausreichen, um die
Cheftrainerrolle komplett zu übernehmen“,
sagt Rehm. Die nötige Ausbildung hat er
auch. Die Trainer-A-Lizenz hat er während
seiner Zeit bei der SG erworben.

Rehmdenkt ähnlich
wie Vorgänger Zorniger

Das Spiel der SG wird sich auch nicht
grundlegend ändern. Rehm: „Jeder Trainer
hat natürlich seine eigene Philosophie, aber
meine Denkweise ist der von Alex Zorniger
sehr ähnlich.“

Wie sein Vorgänger ist Rehm ein „Ver-
fechter einer Spielweise, in der jeder auf
dem Platz weiß, was er zu tun hat“. Er
brauche keine Individualisten, die denken,
sie müssten das Spiel alleine entscheiden.
„Die brauche ich nur in speziellen Situatio-
nen. Ich brauche ein starkes Kollektiv, in
dem jeder auf dem Platz weiß, was der an-
dere macht.“

auch gegen Regional- und Oberligateams
gespielt haben. Wir haben 26 Tore geschos-
sen und nur zwei Torchancen zugelassen
und ein Gegentor bekommen, obwohl wir
noch kein Augenmerk auf die Defensive ge-
legt haben. Das kommt jetzt erst.“

Schalke kommtmit Topspielern wie
Huntelaar, Metzelder, Farfan

Am Freitag sollte einiges davon dann auch
gut funktionieren. Spielbeginn ist um 18
Uhr. Für die Fans wird die Partie ein reiner
Leckerbissen. Die Mannschaft von Huub
Stevens bringt immerhin Topspieler mit
wie Torschützenkönig Klaas-Jan Hunte-
laar, Jefferson Farfan, Christoph Metzel-
der, Jermaine Jones, Julian Draxler – und
mit Markus Gisdol kommt ein Trainer, der
zu Oberligazeiten auch schon bei der SG
aktiv war.

SG-Trainer Rüdiger Rehm aber sieht das
alles recht entspannt: „Für mich ist das ein
Vorbereitungsspiel wie jedes andere. Nur
eben gegen einen richtig guten Gegner.“

cher auf der Defensivarbeit liegen. Wir wer-
den versuchen, so kompakt wie möglich zu
stehen, aber auch Akzente zu setzen und
schnell auf Offensive umzuschalten. Viele
Torchancen werden wir aber wohl nicht be-
kommen.“

Immerhin kann er nach den ersten Vorbe-
reitungsspielen zufrieden sein. „Wir haben
alle vier Testspiele gewonnen, obwohl wir

Das wird gegen die Schalker am Freitag-
abend dringend nötig sein. Der Bundesligist
macht auf dem Weg ins Trainingslager in
Donaueschingen Station in der Comtech-
Arena. „Das heißt“, sagt Rehm, „die werden
relativ erholt zu uns kommen.“ Um die Of-
fensive der eigenen Mannschaft muss sich
der Trainer also wohl weniger Gedanken
machen. „Unser Hauptaugenmerk wird si-

Wir verlosen Karten für das Schalke-Spiel
ben: Zu welchem Verein ist der Vorgänger
von SG-Trainer Rüdiger Rehm gewechselt?

� Schicken Sie uns die Antwort per Post
an ZeitungsverlagWaiblingen, Sportredak-
tion, Albrecht-Villinger-Straße 10, 71332
Waiblingen, oder per Fax an 0 71 51/5 66-
4 02 oder mailen Sie an gniederfuehr@re-
daktion.zvw.de. Bitte vermerken Sie auch
eine Telefonnummer, die Gewinner wer-
den benachrichtigt.

� Zehn unserer Abonnenten haben die
Chance, am Freitag die Schalker kostenlos
in Großaspach zu verfolgen. Wir verlosen
fünfmal zwei Eintrittskarten. Um an der
Verlosung teilzunehmen, müssen Sie al-
lerdings drei Bedingungen erfüllen: Sie
müssen Abonnent einer der vier Tageszei-
tungen des ZVW sein, Sie müssen uns bis
spätestens Mittwoch, 14 Uhr, geantwortet
und unsere Frage richtig beantwortet ha-

TELEFON 0 71 51 / 566 -262
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL sport@redaktion.zvw.de
ONLINE www.zvw.de
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